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Blaue Tonne für Altpapier

Sehr geehrte Mieter in unseren Häusern am Rodenhof,

viele von Ihnen werden es aus der Saarbrücker Zeitung wissen: Es wird noch bunter 
beim Müll. Zu den grauen und grünen Tonnen und dem gelben Sack gesellt sich nun 
die blaue Tonne für Altpapier. Ein 2006 gestartetes, erfolgreich verlaufenes Experiment 
mit der blauen Tonne am Eschberg hat die Stadt zur flächendeckenden Einführung in 
allen Stadtteilen bewogen.

Die blaue Tonne dient der Entsorgung von: Karton- und Papierverpackungen ohne 
Beschichtung, Zeitungen, Zeitschriften, Katalogen, Büchern und Schreibpapier. 
Nicht in die Tonne gehören: Getränketüten, Tiefkühlverpackungen, verschmutztes Pa­
pier wie z.B. Taschentücher, Tapeten, Kohlepapier oder Fotos. Bitte achten Sie darauf, 
daß Sie nur die  oben aufgeführten erlaubten Dinge einfüllen. Sie riskieren sonst, daß 
die Tonnen von den Müllwerkern nicht angenommen werden. Folge: kostenpflichtige 
Sonderleerung als graue Restmülltonne zu Lasten der Hausgemeinschaft!

Die Nutzung der blauen Tonne ist kostenlos. Die Kosten der Altpapiereinsammlung 
über die blaue Tonne werden voll durch die Erlöse der Altpapierverwertung gedeckt. Es 
kommen also – zumindest vorerst – keine zusätzlichen Gebühren auf Sie zu. 

Die blauen Tonnen werden nach Auskunft des ZKE von gestern noch im Laufe der Wo­
che aufgestellt und dann im 4-Wochenrhythmus geleert, erstmals am 23.9.2008. Die 
Erstausstattung der Häuser mit Tonnen ist nur eine grobe Schätzung der Stadt. Je 
nach Nutzung werden zusätzliche Tonnen bereitgestellt, oder nicht genutzte Tonnen 
wieder entfernt. Auch die von uns bestimmten Standplätze der Tonnen sind vorläufig. 
Wenn die blaue Tonne zur dauerhaften Institution wird, werden wir, wenn nötig, besse­
re Standplätze einrichten.

Die bisherigen kostenlosen Entsorgungsmöglichkeiten der Stadt (Großcontainer) sollen, 
wie es heißt, größtenteils abgeschafft werden. Ob dies auch für die Großcontainer im 
Wendehammer Türkismühler Straße und an der Ecke Pfeiffershofer Weg/Grülingsstra­
ße gilt, konnte man uns gestern beim ZKE noch nicht sagen. 

Mieter, die bisher aus Altersgründen oder schlicht aus Bequemlichkeit keinen Gebrauch 
von den Großcontainern der Stadt gemacht haben, können nun der Hausgemeinschaft 
eine Menge Geld sparen, indem sie die blaue Tonne rege nutzen. Hierzu rufen wir 
auf.

Mit freundlichem Gruß
Dr. Breit OHG


